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SICHTBAR, IST SICHER

zu 30 Meter gesehen.
Vor allem im Sport und Outdoorfachbereich 
werden viele Kleidungsstücke für den Herbst 
und Winter mit Reflektoren angeboten. 

Eine Warnweste ist ein optimales Hilfsmit-
tel, nicht nur für Kinder auf dem Schulweg. 
Eine weitere Gute alternative sind Reflek-
torbänder. Diese gibt es in verschiedenen 
Farben und Größen. Sie können zum Bei-
spiel am Handgelenk, am Oberarm oder 
am Bein getragen werden. Schnell und 
einfach erhöht man damit seine Sichtbar-
keit für andere.

Eine weitere gute Methode ist das altbe-
währte Katzenauge. Eingeklemmt zwi-
schen den Speichen von Fahrrad und Roll-
stuhl reflektiert es das Licht, wenn man 
von der Seite angestrahlt wird.

Auf der Suche bin ich auf ein neues Pro-
dukt gestoßen, dass dem Katzenauge Kon-
kurrenz machen könnte. Das Nori Lights. 

Nachdem der leidenschaftliche Radfah-
rer Chris Flynn 2011 von einem Auto 
angefahren wurde, kam ihm die Idee zu 
Nori Light. Chris überquerte mit sei-
nem Rad die Straße. Aufgrund fehlen-
der Seitenreflektoren übersah ihn ein 
kommender Autofahrer. Zum Glück ist 
Chris nicht viel passiert. Sofort setzt er 
sich zuhause hin und entwickelt einen 
Prototypen. Nachdem dieser gebaut war, 
veröffentlichte er das Video in Youtube. 
Darauf war die Nachfrage so groß, dass 
ein Produkt entwickelt werden musste. Nach Fünf Jahren und den Tes-
ten von hunderten Materialen und Verbindungen war es soweit. 
Das Nori Lights ist ein phosphoreszierendes Band zum Aufkleben auf die Außenseite der 
Felge. Bei Rädern mit Felgenbremse ist auch ein phosphoreszierender Ring als Felgener-
weiterung nötig und erhältlich. Während das Rad sich dreht, wird das Band an der Felge 
durch den UV-LED‘s die an der Innenseite der Radgabeln und unterm Sitz montiert sind, 
aktiviert und beginnt zu leuchten. Die Energieversorgung des Nori Lights findet in der 
aktuellen Ausführung kabellos statt. Zurzeit kostet das Nori Lights etwa 49,99 $ (etwa 
42 Euro) plus Versand. Das Set beinhaltet ein 2-Räder-Kit mit 6 mm breiten Bändern.

Warnweste und Reflektorbänder

© Nori Lights, Auf dem Rollstuhl angebracht. Sieht 
nicht nur cool aus, sondern ist auch wirklich aus der 

Entfernung gut sichtbar.
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SICHTBAR, IST SICHER

Lichter und Scheinwerfer gibt es von vielen 
Herstellern und sind für viele Bereiche 
einsetzbar. Sie können als Frontstrahler 
und Wegebeleuchtung als auch als 
Rückstrahler verwendet werden. 

Für den Rollstuhl sind sie oft nur bedingt 
einsetzbar, da nicht alle über eine geeignete 
Haltevorrichtung verfügen. 

Ein gutes Beispiel jedoch sind die Heck und 
Front LED‘s von MPB Pieper. Beide werden 
praktischerweise mit einer Vorrichtung 
geliefert, mit der Sie problemlos an den 
Rollstuhl oder Rollator befestigt werden 
können. Die rote Rückleuchte verfügt 
über eine Dauer- als auch über eine 
Blinkfunktion.
www.mpb-pieper.de

Eine wirklich wie ich finde, witzige und 
coole Idee sich sichtbarer zu machen, 
ist Volcanic Wheel. In diesen Rädern 
sind kleine LED‘s eingebaut und sorgen 
somit bei der Umdrehung der Räder 
für verschieden farbige Lichteffekte. Sie 
sind stoß- und wasserfest und durch 
das integrierte Selbstladesystem, ist ein 
Aufladen nicht nötig.

© Front LED Lampe mit Halterung von mpb-pieper.de

© Volcanic Wheel an einem Rollstuhl 
Volcanic Wheel, www.volcanicwheel.com

MPB-Rollstuhlzubehör und mehr ...
Inh. Hans-Georg Pieper

Dunlopstr. 18, 33689 Bielefeld- DE
Telefon: +49 (0)5205 75111 - 0
Telefax: +49 (0)5205 75111 - 44
E-Mail: info@mpb-pieper.de
www.mpb-pieper.de

Volcanic Wheel

1160N Central Ave 212
Glendale 91202, USA
Telefon +1 818/ 547 990, +1 818/ 547 
600
info.volcanicwheel.com
E-Mail: www.volcanicwheel.com

Die Volcanic Wheel sind in den Größen 76, 80, 84, 100, 125 und 125 mm erhältlich. 
Derzeit sind sie nur auf der Herstellerseite zu bestellen. Der Stückpreis beträgt je nach 
Größe zwischen 32 US$ (ca. 27 Euro) und 60 US$ (ca. 51 Euro). 
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WIR SUCHEN SIE

Wir brauchen Sie als Unterstützung! 

Eine Broschüre fertigzustellen ist sehr viel Arbeit. Wir haben nun Anfang Oktober, diese 
Ausgabe des Magazins 4/2017 ist so gut wie fertig und schon werden neue Themen für 
die kommende Ausgabe gesucht. Gute Recherche und Arbeit erfordert viel Zeit. Darum 
suchen wir Sie als ehrenamtliche Redakteure für das Magazin und den Online Auftritt 

via Homepage und Facebook. 

Wir suchen ehrenamtliche Redakteure!

Ihr wisst gute barrierefreie Ausflugsziele? Schreibt gerne Artikel? Seit gerne auf Facebook 
aktiv? Ihr fotografiert gerne? Möchtet auf Probleme aufmerksam machen? 

Wenn SIE gerne bei der Gestaltung unserer Zeitung mit tollen Artikeln beitragen 
möchten - melden Sie sich - ob mit oder ohne Handicap - wir suchen ehrenamtliche 

Mitarbeiter, welche unserer Zeitung noch mehr Profil geben.

MELDEN SIE SICH JETZT-
per E-Mail oder gerne auch über Facebook

seiteanseite.aigner@gmail.com

Text und Foto: Kevin Aigner
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LEICHT LEICHT

MITTEL MITTEL

SUDOKU
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Retouren an Postfach 555; 1008 Wien

www.seiteanseite.org

Verein zur Förderung von blinden und körperbehinderten Menschen
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